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Neuordnung des Kiss&Ride-Verkehrs am Breslauer Platz 

Sehr geehrte Herren, 
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag in die Tagesordnung der Sitzung der 
Bezirksvertretung Innenstadt am 30.01.2014 aufzunehmen. 
 
Die Bezirksvertretung Innenstadt möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Kiss&Ride-Verkehr am Breslauer Platz 
neu zu ordnen. Hierzu soll der motorisierte Individualverkehr gänzlich aus 
der Johannisstraße (südlich Maximinenstraße) herausgenommen werden 
und dieser Bereich ausschließlich dem öffentlichen Verkehr und 
Fahrradfahrenden zur Verfügung stehen. Zur Abwicklung des Kiss&Rides 
sind die Parkmöglichkeiten entlang der Maximinenstraße (Abschnitt 
Johannisstraße bis Domstraße) umzunutzen. 
 
Die Einhaltung der Kurzparkregelungen ist anschließend verstärkt und 
dauerhaft zu überwachen. 
 
Begründung: 
Die Verkehrssituation des Breslauer Platzes funktioniert in ihrer heutigen 
Gestaltung nicht. Fahrzeuge stehen entgegen der Regelung des 
Kurzzeitparkens dauerhaft dort oder parken in den schraffierten Flächen 
und behindern dadurch sowohl Busse der Fernbuslinien als auch Busse 
lokaler Verkehrsunternehmen. Diese verstopfen dann durch einen 
Rückstau den Kreisverkehr. Die Situation stellt sich ebenso für 
Fahrradfahrende in beide Richtungen als gefährlich dar.  
Lediglich durch eine verstärkte Verkehrsüberwachung ist dem Problem am 
Breslauer Platz nicht beizukommen. Der Bedarf für Kurzzeitparkplätze ist 



größer als die vorhandenen Parkmöglichkeiten in der Johannisstraße. Aus 
diesem Grund bietet sich die Umnutzung der Dauerparkplätze entlang der 
Maximinenstraße an und eine Verlegung der Kiss&Ride-Funktion an diese 
Stelle. (siehe Markierung im Luftbild) 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez.  Roswitha Berscheid  gez. Markus Graf 
 

 
 


